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Pressemitteilung 
 
Die Zahl der Femizide steigt Jahr für Jahr! - 155 Frauen wurden 2023 in Deutschland 
durch ihre (Ex-)Partner getötet! – Ein Gewalthilfegesetz ist unbedingt von Nöten. 
 

Trier/Eppelborn – Insgesamt wurden 2023 bundesweit 180.675*) Frauen Opfer häuslicher Gewalt. 
Sie waren der Körperverletzung, Vergewaltigung, sexueller Nötigung, Bedrohung, Stalking und der 
Freiheitsberaubung ausgesetzt. Jeden zweiten Tag geschieht in Deutschland ein Femizid. Der 
Begriff Femizid bezeichnet ein Tötungsdelikt an Frauen und Mädchen aufgrund ihres Geschlechts. 
Alle 4 Minuten erlebt eine Frau in unserem Land Gewalt durch ihren Partner oder Ex-Partner. 
Erschütternde Zahlen aus dem Lagebericht 2023 des Bundeskriminalamtes. Die Dunkelziffer ist 
weitaus höher.  
 
Unter dem Titel "Häusliche Gewalt ist kein Schicksal! Suchen Sie Hilfe!" hat die Katholische 
Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) schon im Jahre 2007 die Aktion gegen häusliche Gewalt 
initiiert. Das Ziel, damals wie heute, ist es, das Ausmaß und die dramatischen Folgen häuslicher 
Gewalt, die in allen sozialen Schichten vorkommt, bewusst zu machen und vor allem Betroffene zu 
motivieren, sich rechtzeitig Hilfe und Unterstützung zu suchen. Denn noch immer scheuen sich 
Opfer viel zu häufig, die bestehenden Hilfesysteme in Anspruch zu nehmen.  
 
Des Weiteren macht die UN-Kampagne „Orange the World“ bereits seit 1991 auf die Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen aufmerksam: Vom 25. November (Internationaler Tag zur Beseitigung von 
Gewalt an Frauen) bis 10. Dezember (Tag der Menschenrechte) werden z. B. weltweit Gebäude in 
Orange angestrahlt. Die Farbe Orange ist ein sichtbares Zeichen der Solidarität mit Opfern von 
geschlechtsspezifischer Gewalt. „Mit Aktionen und Veranstaltungen sind wir alle aufgerufen, uns 
in diesen 16 Tagen zu engagieren. Angesichts des Leides der Frauen und ihrer Kinder dürfen wir 
nicht schweigen. Machen wir aktiv auf die Situation der Frauen und ihrer Kinder aufmerksam, an 
jedem einzelnen Tag im Jahr! Wir fordern von der Politik ein Gewalthilfegesetz, in dem der 
individuelle Rechtsanspruch auf Schutz, Beratung und Unterstützung für alle Gewaltbetroffene 
und ihrer Kinder fest verankert ist,“ sagt Rita Monz, Sprecherin des Fachausschusses „Frauen 
stärken – Gewalt überwinden“ der kfd im Bistum Trier aus Eppelborn. „Der Fachausschuss wird 
u.a. in Trier, Pluwig, Eppelborn-Wiesbach, Illingen und Neunkirchen mit Aktionen und Infoständen 
auf die Gewalt gegenüber den Frauen hinweisen und deutliche Zeichen setzen. Zudem machen wir 
auf die vielfältigen Hilfsangebote aufmerksam,“ so Monz weiter. 
  
Eine Übersicht mit allen Veranstaltungen mit kfd-Beteiligung, Gottesdienstmodellen, weiteren 
Arbeitshilfen sowie den Hinweis auf das wichtige „Signal for Help“ ist auf der kfd-Internetseite 
veröffentlicht. 
 
Hintergrund: Die Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) ist mit rund 15.000 
Mitgliedern die größte Frauenorganisation im Bistum Trier. Seit über 20 Jahren beschäftigt sich der 
diözesane Fachausschuss „Frauen stärken – Gewalt überwinden“ mit den vielen Facetten der 

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/lagebild-haeusliche-gewalt-2201488
https://www.kfd-trier.de/nachrichten/singleansicht?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=565&cHash=648dfd76dce2cfdddd301d1a6f3ca167
https://www.kfd-trier.de/fileadmin/Filemount/pdf-Dateien/pdf_Arbeitskreise/FsGue/FsGue_Veranstaltungen/VA_241125_Stationenweg_Wiesbach.pdf
https://www.kfd-trier.de/fileadmin/Filemount/pdf-Dateien/pdf_Arbeitskreise/FsGue/FsGue_Veranstaltungen/VA_241129_Infostand_Illingen.pdf
https://www.kfd-trier.de/die-kfd/fachausschuesse/frauen-staerken-gewalt-ueberwinden/signal-of-helf#c3323


Gewalt gegen Frauen. Häusliche Gewalt ist eine von vielen. Der Ausschuss arbeitet intensiv daran, 
die Menschen für die Gewalt-Thematik zu sensibilisieren, damit sie genauer hinsehen und 
handeln. 
*) 2023 wurden insgesamt 256.276 Menschen Opfer häuslicher Gewalt, davon waren 70,5 Prozent 
Frauen. Weitere Informationen unter www.kfd-trier.de  
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Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), Sichelstr. 36, 54290 Trier 
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